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Württemberg.
Stuttgart , 1. März . (Versuchter Lustmord .) Am Donners¬

tag abend zwischen 6 und 7 Uhr wurde in einem Hause der
Eichstrabe an der 28 Jahre alten Hilfsarbeitersehefrau Marie
Erlenmaier ein Mordversuch verübt . Die Erlenmaier hatte
nachmittags in der im gleichen Hause befindlichen Wirtschaft
einen Gast kennengelernt , mit dem sie sich, nachdem sie mit ihm
noch eine andere Wirtschaft besucht hatte , abends in ihre Woh¬
nung begab . Hier hat der Unbekannte die Erlenmaier in
sexueller Erregung auf ein Bett geworfen und ihr an beiden
Halsseiten und am Kinn mit einem Taschenmesser erhebliche,
jedoch zunächst nicht lebensgefährliche Stichverletzungen bei-
gebracht. Als Täter wurde der verheiratete 47 Jahre alte
Schlosser Mathias Schleicher ermittelt und heute vormittag
in seiner Wohnung in Münster festgenommen . Er ist ge¬
ständig. Schleicher ist der gleiche Täter , der am 25. Oktober
1922  in der Kanalstraße in Cannstatt ebenfalls aus sexuellen
Beweggründen die 44 Jahre alte Gelegenheitsarbeiterin Karo-
line Pfefferkorn getötet hatte . Er war wegen dieser Straftat
zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt und am 29 . Juli 1927 als
bedingt begnadigt aus der Strafanstalt entlassen worden.

Feuerbach , 1. März . ( Tödliches Autounglück .) Am Don¬
nerstag vormittag ist in der Ludwigsburgerstratze ein Per¬
sonenauto mit einem Latrinenwagcn zusammengestoßen . Der
Führer des Autos , der praktische Arzt Dr . Brunk von Hem-
mingen bei Leonberg , wurde schwer verletzt , seine mitfahrende
Frau war sofort tot . Beide Fahrzeuge sind schwer beschädigt.

Hemmingen , OA . Leonberg , 1. März . (Tragischer Tod .)
Eine überaus schmerzliche Kunde durcheilte gestern mittag die
Gemeinde . Herr und Frau Dr . Brunk waren mit ihrem
Wagen auf der Fahrt nach Stuttgart zu einer Aufnahme¬
prüfung ihres ältesten Sohnes . Auf der Prag bei Stuttgart
stieß, wie schon kurz gemeldet , ihr Wagen mit einem anderen
Auto zusammen . Die Insassen wurden sehr schwer verletzt.
Frau Dr . Brunk starb auf dem Transport ins Katharinen¬
hospital , woselbst der Gatte an schwerer Gehirnerschütterung
darniederliegt . Der Familie , insbesondere den 5 unmündigen
Kindern , die hier und in Süddeutschland keine Verwandten
haben, wendet sich allgemeine Teilnahme zu.

Ludwigsburg , 1. März . (Der Gemeinderat besichtigt die
Unterkunstsräume der Gemeinschaft der Freunde .) Vor Be¬
ginn der gestrigen öffentlichen Gemeinderatssitzung stattete der
Gemeinderat der Gemeinschaft der Freunde , Bausparkasse , die
vorläufig in der Porzellanfabrik untergebracht sind , einen
Besuch ab . Der gesamte Betrieb umfaßt 5 Prokuristen , 7 Be¬
vollmächtigte und 228 weitere Personen , zusammen 240 Per¬
sonen, davon 181 in Ludwigsburg und 59 in Wüstenrot . Nach
der genauen Besichtigung des fortschrittlichen Betriebs ver¬
säumte der Oberbürgermeister Dr . Schmid nicht , die volkswirt¬
schaftliche Bedeutung des Unternehmens zu betonen . Das Bei¬
spiel der G . d. F . zeige , daß das Bedürfnis der Volksgenossen
nach einem Eigenheim weit verzweigt sei und das Vorbild der
G. d. F . zeige , daß der hier beschnittene Weg schon zu ganz
greifbaren Erfolgen geführt habe.
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Tübingen , 1. März . (Begnadigung des Nagolder Mör¬
ders ) Rechtsanwalt Dr . Ernst , der Verteidiger des Mör¬
ders der Altensteiger Witwe Steiner , erhielt folgendes Schrei¬
ben vom Justizministerium : „Der Staatspräsident hat durch
Entschließung vom 18. d. M - die dem Hilfsarbeiter Karl Fried¬
rich Maier von Nagold wegen Mords zuerkannte Todesstrafe
unter Aufrechterhaltung des übrigen Inhalts des Urteils des
Schwurgerichts Tübingen vom 12. November 1928 im Wege
der Gnade in lebenslängliche Zuchthausstrafe umgewandelt ."

Ulm , 2. März . (Zur Oberbürgermeisterwahl .) Die Sozial¬
demokratische Partei Groß -Ulm , der Allgemeine Deutsche Ge-
iverkschaftshund , Ortsausschuß Ulm und das Arbeiter -Sport-
und Kultürkartell Ulm haben sich für die Kandidatur von
Oberbürgermeister Dr . Schwammberger entschieden.

Buchau , 1. März . (Bösartiger Farren .) Bei der Schule
scheute ein Farren eines hiesigen Viehhändlers , Verletzte seinen
Begleiter oberhalb des Auges und rannte ihn zu Boden . Der
Farren wurde von einer gerade anwesenden Frau sofort mit
großer Entschlossenheit gefangen.

wurde durch einen Schuß ins Bein so schwer verletzt , daß man
ihn ins Krankenhaus schaffen mußte.

Heidelberg , 1. März . Im Versorgungshaus für Säuglinge
und werdende Mütter , das abseits der Stadt im Siebenmühle¬
tal liegt , brach ein gefährliches Großfeuer aus , das den Dach¬
stuhl in kurzer Zeit in Asche legte . Die Insassen , darunter
30 Säuglinge und 16 vor ihrer Niederkunst stehende Frauen,
ferner eine Reche von Säuglingslehrschwestern und die Schwe¬
stern waren bereits in tiefem Schlaf , als die Einwohner des
Stadtteils Handschuchsheim auf den Hellen Feuerschein auf¬
merksam wurden . Sie eilten zum Heim und alarmierten die
Bewohner . Während der brennende Dachstuhl bereits herab¬
prasselte , wurden die Säuglinge in Decken gut verpackt bei der
eisigen Kälte herausgetragen und in Privatquartieren unter-
gebracht . Auch die Wöchnerinnen wurden dort ausgenommen.
In zahlreichen , rasch requirierten Autos wurden dann im Lauf
der Nacht die Kinder und Wöchnerinnen den städtischen Heil¬
anstalten zugeführt . Der durch den Brand entstandene Ma¬
terialschaden ist außerordentlich groß.

Baden.
Dossenheim bei Heidelberg , 28 . Febr . Heute nachmittag

gegen 2 Uhr brach hier im Porphyrwerk der Firma Vatter,
die den Sternbruch vor etwa einem Jahr in Pacht von der
Gemeinde übernommen hat , ein Brand aus , der in 2 bis 3
Stunden die gesamten Gebäude und Anwesen des großen
Werkes zerstörte . Die Dossenheimer Feuerwehr konnte gegen¬
über den Flammen kaum etwas ausrichten , da alle Betricbs-
anlagen in der Höhe am Abhang liegen , und außerdem alle
Wasserleitungen zugefroren waren.

Walldorf , 27 . Febr . Junge Burschen erlaubten sich in den
letzten Tagen den Unfug , dem Fabrikanten M . von hier einen
Schabernack zu spielen . Sie setzten sich abends in den Straßen¬
graben und wenn er vorüberkam sprangen sie auf , erhoben
ein Geschrei und riefen : „Schießt ! Schießt ! " Der ängstliche
M . lief dann jedesmal zur Freude der Burschen davon . Da
er sich aber bedroht fühlte , kaufte er sich einen Revolver . Die
Burschen gingen immer frecher vor und setzten sich sogar
abends mit Al . an den Wirtshaustisch . Kurz bevor er auf¬
brechen wollte , verließen sie das Lokal , um ihren Streich zu
wiederholen . Als sie dann in der Dunkelheit aus dem Graben
sprangen und ein drohendes Geschrei erhoben , zog der ängstlich
gewordene M . seinen Revolver und feuerte . Der junge C.
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Vermischtes.
Ein Dorf ausgehungert . Am Donnerstag gelang es , zu

dem Dorfe Zavaje bei Karlstadt vorzudringen , das inftlge der
riesigen Schneefälle fest einem Monat von der Außenwelt
vollständig abgeschnitten war . Den Ankommenden bot sich
ein schrecklicher Anblick . Die Dorfbewohner hatten sämtliche
Lebensmittel aufgezehrt und lagen schwach und erschöpft in
ihren Betten . 25 Personen waren bereits verhungert . Von
Karlstadt ist eine Expedition mit Lebensmitteln nach Zavaje
aufgebrochen , um die Neberlebenden zu retten . Durch das
warme Weiter hat sich das Eis der Save mit rasender Schnel¬
ligkeit in Bewegung gesetzt . In der Nähe von Agram brach
der Damm und die Wogen stürzten sich mit riesigen Eismossen
aus ein Dorf , dessen Bewohner auf die Dächer flüchteten . Sie
riefen verzweifelt um Hilfe , doch war es unmöglich , ihnen
zu helfen . Heute wird Militär den Versuch machen , zu den
Unglücklichen vorzudringem

Sie leidet natürlich — an Kleptomanie . Der Direktor
eines großen Pariser Modengeschäfts wollte abends eben sein
Büro verlassen , als er in einem bereits im Dunkeln liegenden
Salon ein verdächtiges Geräusch börte . Er ließ sofort Poli¬
zisten kommen , die in dem Salon cmf einem Sofa eine elegante
Dame schlafend vorfanden . Zu seinem Erstaunen erkannte der
Direktor in ihr eine Kundin seines Hauses , die , wie er wußte,
in nahen Beziehungen zu einem ausländischen Diplomaten
stand . Die Dame wurde von den Polizisten wach gerüttelt,
worauf sie erklärte , man habe sie aus Versehen eingeschlossen,
und da ihre Rufe nickst gehört worden seien , habe sie sich
auf das Sofa schlafen gelegt . Diese Geschichte kam den Poli¬
zisten ziemlich unglaubwürdig vor . Die Dame wurde deshalb
mit auf das Revier genommen , wo man bei ihr einen großen
zusammengelegten Sack aus feiner Leinwand vorfand , über
dessen Zweck sie keine Auskunft geben wollte . Unterdessen
wurde in ihrer Wohnung eine Untersuchung vorgenommen,
wobei man zahlreiche seidene Kleider , Pelzmäntel und große
Mengen feiner Wäsche vorfand , die offenbar von unifangreichen
Ladcndiebstählcn herrührten . Die Dame wurde bis zur Auf¬
klärung ins Gefängnis gesteckt.

N8 ?" Der heutigen Auflage liegt eine Sonderbeilage der
Firma Dr . Oehler , Buchhandlung , Offenbach (Main ) bei , betr.
Bestellung auf die „Illustrierte Roman -Welt ", worauf wir
hiermit Hinweisem

KSDULQK, pforLttSIM,
Ink. : kr . flotk.
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Roman von Otto El  st er.

Copyright by Greiner <L Co ., Berlin NW 6.

(Nachdruck verboten .)

12. Fortsetzung . -

Rauschender Applaus belohnte die Spieler . Eine ältere
Dame umarmte und küßte Erika , und die Herren um¬
drängten sie , um ihre Komplimente zu sagen.

Und das alles hatte sie dem schönen Stanislaus zu
danken, der wie ein Sieger dastand , mit einem seltsame«
Mcheln auf dem Antlitz und einem Leuchten in den dunklen
Augen , das sie säst erschreckte, vor dem sie sich fürchtete
und von dem sie sich doch wie durch eine magische Gewalt
angezogen fühlte.

Er küßte ihr die Hand und flüsterte ihr einige zärt¬
liche Worte zu.

Da schrak sie zusammen und trat einen Schritt von
ihm zurück. Noch nie hatte er solche Worte zu ihr zu
sprechen gewagt . Eine namenlose Angst krampfte ihr Herz
zusammen , hilfesuchend blickte sie sich um : wenn sie doch
jemand hätte , mit dem sie wieder lachen und scherzen
könnte wie früher mit Fritz Born . . . und mit einem Male
sah sie den treuen , lieben , guten Blick seiner Angen wieder
vor sich, sah sein liebes , lachendes , übermütiges Gesicht
— und unwillkürlich wandten sich ihre Augen nach der
Fensternische , in der vorhin Fritz gestanden.

Aber die Nische war leer . Fritz hatte den Saal ver¬
lassen und sich der Gruppe der jungen Herren zngejcllt,
die um die Erdbeerbowle saßen.

Traurig wandte sich Erika ab . Sie wußte , sie hatte
einen treuen Freund verloren.

6 . Kapitel.

^ Fritz Born kämpfte mit sich einen schweren Kamps,
vrüher war ihm der Gedanke , daß er die Tochter des

Gutsbesitzers Hambach leidenschaftlich lieben könne , über¬
haupt nicht in den Sinn gekommen . Wohl war er sich
bewußt , daß er Erika gern hatte und mit niemandem lieber
vlauderte , lachte und scherzte , aber an eine ernsthafte
Leidenschaft hatte er nicht glauben können und wollen . Der
gesellschaftliche Abstand zwischen ihm und Erika erschien
ihm zu groß , als daß er kühne Hoffnung hätte hegen
können , Erikas Liebe zu gewinnen , und er war zu ver¬
ständig , als daß er sich wieder einer hoffnungslosen Leiden¬
schaft hingeben wollte.

Aber alle seine kühnen Ueberlegungen und Verstandes¬
gründe hatten ihm nichts genützt . Als er sah , daß ein an¬
derer Mann , den er nicht einmal hochschätzen und achten
konnte , sich Erika näherte und das Interesse des jungen
Mädchens zu wecken schien , so daß sie ihm , dem früheren
Freund , kalt und gleichgültig gegenübertrat , da stammte
seine Leidenschaft in bellen Gluten empor , da wuchs seine
Liebe von Tag zu Tag , bis sie alle seine Gedanken , all
seine Träume erfüllte.

Wer war der bessere Mann — er oder Stanislaus
von Prokowsky ? so fragte sein Stolz und seine Eigenliebe.
War jener nicht ein Schmeichler , ein Kriecher , ein Hencki-
ler , ein Lügner ? Fritz war wohl der einzige , der mit
dem durch Eifersucht geschärften Blick den wahren Charakter
des schönen Stanislaus erkannte , zumal er ihn ja auch in
der verfänglichen Gesellschaft der rotblonden Dame in
Althcide gesehen , das Gespräch der beiden gehört hatte
und darauf auf das Verhältnis Prokowskys zu der blonden
Schönen schließen konnte.

Und nun wagte cS dieser Lebemann , seine Augen zu
Erika , dem Inbegriff jungfräulicher , fast noch kindlicher
Reinheit , zu erheben?

Des jungen ehrlichen Mannes Blut kochte, wenn er
die Heuchelei sah , mit der Stanislaus alle zu umgarnen
wußte — selbst den Gutsherrn und den alten Inspektor.

Sollte er diesen wenigstens die Angen über den wahren
Charakter Prokowskhs öffnen ? Sollte er ihnen sagen , in
welcher vertraulichen Situation er ihn mit der Dame in
Althcide getroffen?

War es nicht seine Pflicht , Erika vor diesem Betrüger
zu warnen?

Aber dann sträubte sich wieder ein Gefühl in ihm da¬
gegen , den Angeber zu machen , vielleicht als Spion , als
Verleumder zu erscheinen.

Was konnte er denn auch sagen ? — Daß er Stanis¬
laus mit einer Dame auf der Kurhausterrasse in Altheide
gesehen — weiter nichts . Genügte das , um seine ehren¬
hafte Gesinnung zu verdächtigen?

Gewiß nicht.
Wie leicht würde es Prokowsky werden , den Vorgang

ganz harmlos darzustellen . Und in welchem Lickche würde
dann er selbst erscheinen?

Nein , er mußte schweigend zusehen , wie sich der schöne
Stanislaus von Tag zu Tag mehr in die Gunst der Fa¬
milie einschlich und von Tag zu Tag in ein vertraulicheres
Verhältnis zu Erika trat , die schon mit ihm allein ansritt
und käst jeden Abend mit ihm musizierte.

Aber mußte Fritz denn dies alles mit ansehen ? Dar
er so schwach, daß er sich nicht losreißen konnte?

Trotzig richtete er sich empor , und rasch wie er in allen
f seinen Entschlüssen war , ließ er ssch bei dem Gutsbesitzer

melden , um diesen um seine E 'sslassung zu bitten.
Erstaunt sah dieser ibn an.
„Habe ich recht verstanden , Herr Born — Sie wollen

uns verlassen ?"
„Ja , Herr Hambach, " war die trotzige 'Antwort . „ Zum

ersten Oktober bitte ich um meine Entlassung — da ich mir -
aber jetzt schon einen anderen Wirkungskreis suchen möchte,

l so bitte ich, mich jetzt schon zu entlassen ."
„Wollen Sie mir nicht den Grund Ihrer Km " . .

^ angeben ?"
„Ich habe keinen besonderen Grund . .
„Es gefällt Ihnen nicht mehr hier ?"
„Nein , Herr Hambach — ich möchte mir einen a

Wirkungskreis schassen . Ich fühle mich hier überflüssig
seit Herr von Prokowsky hier ist ."

Der Gutsbesitzer Pfiff leise durch die Zähne . Dann
lächelte er etwas spöttisch und sagte:

„Eifersüchtig , Herr Born ?"
„Ich habe nicht das Recht eifersüchtig zu sein , Herr

Hambach ."
(Fortsetzung folgt . )
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Eine 37 Wochen trächtige

verkauft
Albert Bäuerle,

Flaschner.
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Auch kann ein jüngerer

Bursche
zur Mithilfe in der Landwirt¬
schaft bei guter Behandlung
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>4s»ckloeo. Î ur »iae gibt v»
»at 6vr jznaren Veit . cUe St»
volieuf detrtecüLt, ctle

kemin ^toa-
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Ein Wohltäter der Menschheit
ist der altbekannte, heilkräftige und zugleich äußerst wohl¬

schmeckende

-N- Rhöoer GebiMkriilltertee
den es in folgenden4 verschiedenen Mischungen in den

Apotheken gibt:
Gegen Gicht. Rheumatismus, Ischias, Hexenschuß,
Arterienverkalkung. Magen- und Darmbeschwerden,
Appetirlosigkeit, Nieren- und Blasenleiden usw.
Gegen Nervosität, Bleichsucht. Kopfschmerzen,
Hämorrhoiden, Krampfadern, geschwollene Beine,
Wassersucht, Fettleibigkeit rc.
Gegen Husten, Verschleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma, Lungenleiden rc.
Zur Blutreinigung und -Verbesserung und gegen

- ^ Verstopfung.
Rhöner Gebirgskräutertee besteht aus giftfreien,

edelsten Heilkräutern der herrlichen Ernte des Sonnenjahres
l928. Deshalb sollte niemand versäumen, diesen selten guten
und dabei billigen Tee zu trinken. Tausende trinken ihn
mit bestem Erfolg. Jetzt ist die günstigste Zeit für diese
Teekur.

Zu haben in Neuenbürg in der Apotheke.

Nr. 2

Wegen Verheiratung meines bish. Mädchens suche
persofortod. 15.Märzin kinderlosen Haushalt(2Personen)
ILZo ^llligss
Dasselbe muß selbständig gut bürgerlich kochen können
und in allen Hausarbeiten bewandert sein. Da Ver¬
trauensposten, nur Mädchen im Alter von 20—26 Jahren
mit besten Zeugnissen gesucht.

Angebote an Frau P . Beideck»Seidenhaus Müller,
Pforzheim, Rathaus. _

ölearckerr Srksn »rlcuriällcd,
2euxoiLLS bsveir «o liir , Vo>
»ü»o ur>ä Wirlcssmlceit 4er

Kaisers örusl-Lsrsmelte»
«rpwbt , »Iro üer 1üi>«ste un^ L«
/ .«ltertv sio «LSt - lvM« « »<1r>lltr-
oissior voklrstis - a k>6c-
äulls , ckie lceilierSetiloclcer - i älkot,
»o»a » il 6 - r
»crivL. L -ü-srr önirt - tÄrsmell «»
»ü>4 i» illrer ^>i! awm «oLk>ro>!l
Uleiekr «itir usldrkstt äurcti
«IrLlctxstüIt . Sie bsux -o v» ,

vorrll - n Oween rckriLl!
Ma ilcirer ÜULteo, Uci5erÄei1.

8i « »illci eia vikr«
VoÜcMittel.kt«. Oo,r 80 ktz.
V « »It veräell viU , uedw » »Ii

wrix lekoiiKaiser«
öruLt - Lsramelien

»ntttisn Alsnnvn

Lu Kaden in^potkeken,Oroxerie»
unci wo Plakate sicktdsr.

Neuenbürg.

§ra«enu. MWen,
die ihre Garderobe und
Wäsche selbst ansertige«
wollen, finden Anleitung in
Mittags, und Abendkursen bet

Frau Berta Rötzler
(Titelius) Siedlung.

jeder Art
durch

Inkasso-Geschäft Wolfinger,
Neuenbürg.

Möbel,
neu und gebraucht, verkauft

billig
Wbkftlmdlllvg HelülslM.

Theaterstraße3, Pforzheim.

MM «;
erhalten Sie wichtige Auf¬
klärung, wie Sie Ihr Ein¬
kommen um lOOo/o steigern
können. Schreiben Sie »och
heute an: Postlagerkarte 23,
Berlin 8VV 48.

Höfen.
Zu verkaufen

UM
Will.

mit dem zweiten
Wochen trächtig.

Jakob Keck.

Kalb

/ ^ 4HSVSll *iLS»Ul.
Strickwollep.Pfd.RM.2.20,
Vertr. ges. Spinnerei Tir¬
schenreuth. 8. 421.

WlINHNPrsi
MoaatlichkrN«
^1 .50. Durcht
im Orts- und Ob

. verkehr, sowie i>
inl.Berd. ^cl.86
bestellged. Preis
Preis einer 3

10-f.
In Fällen höh.
besteht keinAnsp
LieferungderZei
sus Rückerstatte

Bezugsprei
Bestellungen neh
Poststellen, sowi
iurenu. Austritt

jederzeit entg
Fernsprecher'

DIro-Konto N
S .« .-« va-»affk R,

Die No
Die durch das

Maßnahmen haben
als völlig unzulän
Betriebe für die E
denkbar geringen
Zukunft vorsieht, i
schafl selbst, nicht,
steigenden Einfuhr

Die Landwirts
kundgebung keinen
Weg verstärkter S
wörtlichen Regier!
wirtschaftspoLitisch«

Die letzte Agrc
deutschen Regier»«
schuft vor dem Ui
nähme des Reichs
Fragen ließ erkenn
eingeschlagenhat,
Maßnahmen ersch
Kernpunkt der Nr
herumgegangen w

Zur Zoüpoliti
miinsters, daß die
Maßnahmen für
Landwirtschaft wei
korrigiert werden,
statistik spielt in
hervorragende Ro
deshalb nach wie t
mindestens aus dir
rechtigkeit und Ni
ersten Umschlag a

Zur Handelst
vor Monaten den
gentierung für k
unseren Grotzmüt
ständigen anerkar
offiziell bis jetzt :
durch evtl, bedinc
Anslandsmehl köv
schaft schon lange
Getreide und Mk
fnhrbarkeit dieser
Interessen, ist in
im Einzelnen nac!

Die üb'ngen
progranrmatischen
in vollem Umfanc
wartet, daß in
vcrtragsverhandlu
serer landwirtscha
wird.

Die neuen Si
weil die Lasten zu
bleiben würden,
seiner gegenwärti
bäudeentschuldung
Baulandsteuer lar
belastnng der La
tnng muß beseitig
Wirtschaft kann
kommen.

Die Aufrechte'
in der jetzigen F
demoralisierend, f
Gesamtwirtschaft.
Aufgabe der Reil
Wirtschaft Leschäft
ohne Antragstelln

Die beabsichti
sters zur weitere
dann einen Sinn
helfen, wenn sie i
Landwirtschaft sei

Zu Experime
unserer Betriebe
wirksame Hrlfsm«
tet werden. Kre,
weil sic die Nnrc
dern nur zeitlich
lnng steigende §
dadurch bedingte
decke untcrhöblei
Volkswirtschaft!

Die Landwir
innert Neichsregi
nung des Herrn !
lichen Stellen in
««vermeidbaren
Sie gesamte deuts

Engl
Frankfurt. 2.

«nt: Die Schi
Königstein, Bad
von den britische
an wieder in Be
Ses Schießens sii
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